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Neuer Volontär: Korbinian
Huber schreibt für die PZ

Mein Name ist Kor-
binian Huber, ich

bin 26 Jahre alt und ver-
stärke seit Montag die
Lokalredaktion der
Plattlinger Zeitung. Da-
bei freut es mich beson-
ders, die erste Station
meines Volontariats in
meiner Heimat Nieder-

bayern absolvieren zu können. Aufge-
wachsen bin ich in Hohenthann bei
Landshut. Nach dem Besuch der Real-
schule habe ich mein Abitur an der FOS in
Landshut nachgeholt. Zum Studium hat
es mich anschließend in die Oberpfalz
nach Regensburg verschlagen, wo ich
meinen Master im Fach Politikwissen-
schaft erworben habe.

Als aktiver Spieler gilt meine Leiden-
schaft vor allem dem Fußball. Daneben
bin auch begeisterter Filmfan und lese
gerne. Während meines Studiums konnte
ich einige tolle Auslandserfahrungen sam-
meln, von denen die Mitarbeit in einem
Freiwilligenprojekt in Kolumbien einen
Höhepunkt darstellt. Dies hat auch meine
Reiseleidenschaft geweckt. Nun freue ich
mich aber besonders darauf, in meiner
Heimat über interessante Geschichten zu
berichten.

Meine Vorgängerin Kristin Winderl
arbeitet zunächst in Deggendorf sowie an-
schließend in verschiedenen Redaktionen
in Passau. Korbinian Huber

Autos kollidieren:
20 000 Euro Schaden

Plattling. Auf rund 20 000 Euro beläuft
sich der Sachschaden nach einem Ver-
kehrsunfall am Montag gegen 12.50 Uhr.
Eine 69-jährige Autofahrerin wollte der
Polizei zufolge mit ihrem Mercedes von
der Mühlbachstraße nach links in die Pas-
sauer Straße einbiegen. Dabei übersah sie
einen 45-jährigen Autofahrer, der mit sei-
nem Mercedes stadteinwärts unterwegs
war. Es kam zum Zusammenstoß im Ein-
mündungsbereich. Ein Fahrzeug war
nicht mehr fahrbereit, es wurde abge-
schleppt. − pz

Jugendliche verstoßen gegen
Infektionsschutzmaßnahme

Otzing. Mehrere Jugendliche im Alter
zwischen 16 und 19 Jahren haben sich am
Montagabend im Bereich der Schützen-
straße getroffen. Alle Personen stammten
aus verschiedenen Haushalten, stellte
eine Polizeistreife fest. Die Beamten be-
lehrten die Jugendlichen über die Einhal-
tung der Corona-Infektionsschutzmaß-
nahmen. „Auf sie kommt jetzt eine Anzei-
ge nach dem Infektionsschutzgesetz zu“,
heißt es im Polizeibericht. − pz

70 Stundenkilometer erlaubt,
mit 105 km/h durchgerauscht

Stephansposching. Die Verkehrspoli-
zei-Inspektion Deggendorf hat am Mon-
tag zwischen 15.20 und 19.20 Uhr eine
Geschwindigkeitsmessung im Bereich
Stephansposching durchgeführt. Dabei
wurden insgesamt 2035 Fahrzeuge ge-
messen. 33 Fahrzeugführer wurden bean-
standet, davon acht im Anzeigenbereich.
Bei erlaubten 70 km/h Höchstgeschwin-
digkeit war der Schnellste mit 105 Stun-
denkilometern unterwegs. − pz

Bayernfanclub verschiebt
Versammlung mit Neuwahlen

Plattling. Der Bayernfanclub Insider
FCB Plattling verschiebt die für Samstag,
14. November, geplante Jahresversamm-
lung mit Neuwahlen auf unbestimmte
Zeit. Dies teilt Vorsitzender Charly Reisin-
ger mit. Sobald eine Versammlung wieder
erlaubt ist, werde der Termin schnellst-
möglich nachgeholt. Einladungen werden
dann erneut verschickt. Die Wahlvor-
schläge und bisherigen Anmeldungen
bleiben bestehen. Am Termin für die
Weihnachtsfeier – Samstag, 5. Dezember
– halten die Bayernfans derweil fest. Die
Anmeldungen und Essenswünsche blei-
ben gültig. Sollten sich Änderungen erge-
ben, wird der Fanclub seine Mitglieder
zeitnah informieren. − pz

RUNDSCHAU

Von Christoph Häusler

Plattling. „Deutschlands
Top-Kliniken – Hygiene, Thera-
pie, Pflege: In diesen Häusern
sind Patienten optimal ver-
sorgt“, titelt das Magazin „Fo-
cus Gesundheit“ und listet eini-
ge Kliniken in Deutschland auf,
heuer auch erstmals Privatklini-
ken für Operationen an Knie,
Schulter, Fuß und Hand. Und
da punktet die Klinik am Isar
Park. „Diese herausragende
Auszeichnung hat mich über-
rascht und erfreut“, sagt Ge-
schäftsführer Artur Frank im
Gespräch mit der PZ.

„Aufnahme in die Liste
ist nicht käuflich“

Die Nennung in der Liste ist
gleichzusetzen mit einer Emp-
fehlung. Die Klinik am Isar Park
hat das Fachmagazin in den Be-
reichen Kreuzband und Menis-
kus sowie Schulterchirurgie
überzeugt. Wie in der August-
Ausgabe betont wird, ist „die
Aufnahme in die Liste kostenlos
und nicht käuflich“. In der Welt
der Firmen-Auszeichnungen
gibt es auch Modelle mit hohen
Teilnahmegebühren.

„Focus Gesundheit“ infor-
miert darüber hinaus, wie die
Klinikliste 2021 zustande ge-
kommen ist: Das Konzept be-
inhaltet eingangs die Bildung
eines Recherche-Pools, an-
schließend Experten-Inter-
views, Qualitätsberichte, Frage-
bögen sowie eine Schlussrunde

mit Analyse der Ergebnisse. Da-
bei arbeitet das Magazin mit
dem Recherche-Institut Mu-
nich Inquire Media (MINQ) zu-
sammen.

Im Knie-Bereich wird der Kli-
nik am Isar Park jeweils ein sehr
hoher Standard für die Rubri-
ken Pflege, Hygiene und Patien-

Top-Klinik am Isar Park
Fachmagazin empfiehlt die Gesundheitseinrichtung in Plattling für Knie- und Schulteroperationen

tenservice attestiert. In Sachen
Reputation sammelt die Ein-
richtung zwei von drei Punkten.
Damit werde sie „häufig emp-
fohlen“. Beim Medizin-Score,
der die Qualifikation des Medi-
zin- und Pflegepersonals sowie
die Ausstattung berücksichtigt
gibt’s die Bewertung „hoher

Standard“. Für den Fachbe-
reich Schulterchirurgie werden
für die Klinik die gleichen Aus-
sagen getroffen.

Dieses „Güte-Siegel“, wie Ar-
tur Frank diese Auszeichnung
bezeichnet, sei dem gesamten
Team zu verdanken: Operateu-
re, Funktionsteam, Pflegekräfte

und Physiotherapeuten tragen
zu diesem Ergebnis bei. Der Ge-
schäftsführer stellt außerdem
fest, dass die Patientenklientel
breit gefächert sei. Die Klinik
am Isar Park betreut Patienten
aus dem In- und Ausland sowie
Profi-Athleten aus allen Berei-
chen des Spitzensports.

Von Korbinian Huber

Plattling. „Die Patienten sind
sensibilisiert“, hat der Platt-
linger Allgemeinmediziner Dr.
Karl Nothaft in den vergange-
nen Wochen in seiner Praxis
festgestellt. Es lasse sich eine
deutlich höhere Impfbereit-
schaft als im Vorjahr feststellen.
Nicht nur Risikogruppen, also
chronisch Erkrankte, auch jün-
gere Menschen zieht es ver-
mehrt zum Hausarzt, um sich
impfen zu lassen. Die Men-
schen sind alarmiert. Dies liege
vor allem an der medialen Be-
richterstattung, so Nothaft. Nie
zuvor wurde so viel und so aus-
führlich über Hygienekonzepte,
AHA-Regeln und Gesundheits-
politik berichtet.

26 Millionen Dosen
Impfstoff verfügbar

Doch was bedeutet das für die
Verfügbarkeit der Impfstoffe?
Jens Spahn, Bundesgesund-
heitsminister, versichert: Man
sei vorbereitet. Über 26 Millio-
nen Dosen des Influenzaimpf-
stoffes seien für die diesjährige
Grippesaison verfügbar und
werden nach und nach gelie-
fert. Das ist eine deutliche Stei-
gerung der Kapazitäten des ver-
gangenen Jahres. Zum Ver-
gleich: 2019 standen nur 20 Mil-
lionen Impfdosen zur Verfü-
gung, von denen lediglich 14
Millionen in Anspruch genom-
men wurden, wie das Bundes-
gesundheitsministerium mit-
teilt.

Doch gelingt es wirklich die
Hausärzte zu versorgen? „Ja. Bis
vor einigen Tagen herrschte
Knappheit, doch nun sind wir
ausreichend versorgt“, bestä-
tigt Dr. Nothaft gegenüber der

PZ. Trotz der höheren Nachfra-
ge ist er zuversichtlich, dass es
in der Grippesaison 2020/ 21 zu
keinen Lieferengpässen kom-
men werde.

„Ich stelle eine höhere Nervo-
sität fest“, erklärt Dr. Andreas
Deiml. Die ersten Anfragen für
eine Grippeimpfung haben den
Plattlinger Mediziner bereits im

Keine Panik trotz großer Nachfrage
Impfstoffdosen knapp: Wie Plattlinger Hausärzte mit der bevorstehenden Grippewelle umgehen

September erreicht. Auch er be-
richtet von einer anfänglichen
Knappheit, die nun aber über-
wunden sei. Die Lage sei klar
und die Produktion der Impfdo-
sen sei schon seit längerem am
Laufen. Es gebe keinen Grund,
weitere Engpässe zu befürch-
ten. „Für jeden, der geimpft
werden will, steht ausreichend

Impfstoff zur Verfügung“, er-
klärt er.

Dennoch gibt es keine gene-
relle Impfempfehlung. Perso-
nen, die keiner Risikogruppe
angehören, können sich selbst-
verständlich impfen lassen, ex-
plizit dazu geraten wird ihnen
aber nicht. Damit folgt Dr.
Deiml ganz der Linie des Ro-

bert-Koch-Instituts, das ebenso
von einer gesamtgesellschaftli-
chen Impfempfehlung absieht.
Das Gebot der Stunde sei: Keine
Panik! Es gebe genügend Pro-
duktionskapazitäten und auch
die Versorgung der Ärzte vor Ort
könne voraussichtlich sicherge-
stellt werden, so Dr. Andreas
Deiml.

„Die Impfung muss auch
nicht unverzüglich erfolgen“,
erklärt der Hausarzt. Sie sei im
November und sogar darüber
hinaus noch völlig ausreichend.

„Viele Patienten fürchten
eine Doppelinfektion“

„Viele Patienten fürchten
eine Doppelinfektion. Also eine
Ansteckung mit Covid-19 und
mit dem Influenza-Virus“, er-
klärt Dr. Marion Einhellig.
Grund zur Nervosität bestehe
jedoch nicht. Bei konsequenter
Einhaltung der aktuellen Hygi-
ene-Vorschriften erwarte sie
keinen unkontrollierten An-
stieg der Grippe-Infektionen. In
Bezug auf vorhandene Impf-
stoff-Engpässe geht sie davon
aus, dass das Bundesgesund-
heitsministerium seine Vorga-
ben erfüllt und die entspre-
chenden Stellen mit ausrei-
chend Impfdosen versorgen
kann.

Die Botschaft der Plattlinger
Hausärzte ist klar: Gerade in der
aktuellen Situation ist Vorsicht
und die Einhaltung der AHA-
Regeln geboten, Anlass zur Ner-
vosität oder zur Panik gibt es
jedoch auch in Pandemie-Zei-
ten nicht.

INFO
" Die aktuellen Influenza-
Impfempfehlung finden Sie auf
der Homepage des Robert-
Koch-Instituts unter: www.in-
fluenza.rki.de/Impfungen.

Diese Auszeichnung sei dem gesamten Team – vom Operateur bis zur Pflegekraft – zu verdanken, betont Artur Frank, Geschäftsführer der
Klinik am Isar Park in Plattling. − Foto: Klinik am Isar Park

„Ich stelle eine höhere Nervosität fest“, erklärt Dr. Andreas Deiml. Die ersten Anfragen für eine
Grippeimpfung haben den Plattlinger Mediziner bereits im September erreicht. − Foto: Huber


